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BEGRÜßUNG UND EINLEITUNG

Jochen Biedermann, Leiter des Geschäftsbereichs 

Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 
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Tagesordnung

• Begrüßung und Einführung

• Vorstellung Schalltechnische Untersuchung zu 

Außengastronomien & Freiflächen im Schillerkiez 

Lärm durch Außengastronomie 

• Verhaltensbedingter Lärm (öffentliche Flächen), 

Instrumente

• Allgemeiner Austausch, Diskussion

Moderation: Paul-Martin Richter
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VORSTELLUNG

SCHALLTECHNISCHE 

UNTERSUCHUNG ZU 

AUßENGASTRONOMIEN & 

FREIFLÄCHEN IM SCHILLERKIEZ

Anna Dreischarf 

Umwelt-und Naturschutzamt

Fachbereich Anlagenbezogener Umweltschutz
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HINTERGRUND 

UND 

AUFGABEN-

STELLUNG
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Bild: Planergemeinschaft Schillerpromenade
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1. Hintergrund

• Gutachten im Rahmen des integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes für das neue Fördergebiet

„Lebendiges Quartier Schillerpromenade“ 

• Wandel nach Schließung des ehemaligen Flughafens Tempelhof zu 

einem beliebten Wohngebiet

• Gebiet ist durch die Restaurants, Kneipen und „Spätis“ für 

Berliner*innen und Tourist*innen immer attraktiver geworden 

 Lärmbeschwerden
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1. Projektbeteiligte

• Stadtentwicklungsamt   Umsetzung von Städtebaufördermaßnahmen 

• Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   Gebietsbeauftragte 

koordinierend und unterstützend tätig 

• Umwelt- und Naturschutzamt  formelle und sachliche Durchführung der 

schalltechnischen Untersuchung

• Ordnungsamt  Zuständig für verhaltensbedingten Lärm und 

Gastronomien; Unterstützung und Zuarbeit

• Straßen- und Grünflächenamt  Zuständig Genehmigung 

Schankvorgärten; Bereitstellung von Informationen (Schankvorgärten)

• Gutachten erstellt vom Akustikbüro K5 GmbH
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1. Aufgabenstellung

• Überblick über den jetzigen Stand der Lärmbelastung für Anwohnende  

 verhaltensbedingter Lärm von Schankvorgärten sowie von Personen auf 

den Grünflächen im Schillerkiez

• Nur Nachtzeit (lauteste volle Stunde, 22 – 23 Uhr)

• Stichprobenartige Messungen

• Die Prognose für zwei Szenarien mit unterschiedlichen 

Personenzahlen: „wenig“ und „viel“
• Festlegung der zu betrachtenden Schankvorgärten und Freiflächen

Andere Lärmarten (z.B. Verkehr) sind nicht Teil der Aufgabenstellung. 
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WAS IST LÄRM?

Einführung, Grundlagen

und Beurteilung

02

10



2. Was ist Lärm

• Geräusche entstehen durch Schwingungen und breiten sich in der Luft als 

Schallwellen aus. 

• Die Stärke des Schalls kann man messen = Lautstärke

• Die Messgröße heißt Schalldruck, der angezeigte Messwert ist der 

Schalldruckpegel und wird in Dezibel (dB) angegeben
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Bild: https://www.ulfkonrad.de/wp-content/uploads/2021/01/db-Skala-uebersicht-1024x425.png



2. Rechtliche Grundlagen

• Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

regelt schädlichen Umwelteinwirkungen (Strahlung, Gase, Stäube) 

• Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, kurz TA Lärm

• Landesimmissionsschutzgesetz Berlin (LImSchG)

• Ausführungsvorschriften AV LImSchG Berlin

• Veranstaltungslärmverordnung (VeranstLärmVO)

• Rundschreiben Nr. 04/2020 der SenUVK;  Prognose von Schankvorgärten
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2. Beurteilung von Lärm

Immissionsrichtwerte (IRW) nach TA Lärm 

• abhängig von der Gebietsausweisung 

• Zeitraum Richtwerte außen : 

• tags (6.00 bis 22.00 Uhr) 

• nachts (22.00 bis 6.00 Uhr)

• Schwellwerte zur Gesundheitsgefährdung 

(tags 70 dB; nachts 60 dB)
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Gebietsausweisung IRW in 

dB;  

tags

IRW in 

dB; 

nachts

Industriegebiete 70 70

Gewerbegebiete 65 50

Urbane Gebiete 63 45

Kerngebiete, 

Dorfgebiete und 

Mischgebiete

60 45

Allgemeine 

Wohngebiete und 

Kleinsiedlungsgebiete

55 40

Reine Wohngebiete 50 35

Kurgebiet, 

Krankenhäuser u. 

Pflegeanstalten

45 35

Schillerkiez



2. Ermittlung der Geräuschimmissionen
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Messung

• Mittelungspegel LAeq

• Spitzenpegel LAFmax

Zu- und 
Abschläge

• Impulshaltigkeit KI

• Ton- und Informationshaltigkeit KT

Beurteilung

• Beurteilungspegel Lr

• Spitzenpegel



SCHALLPEGEL-

MESSUNG

Stichproben zur Nachtzeit
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3. Schallpegelmessung

• Messvorschriften gem. TA Lärm

• Beurteilungspegel (nicht Messergebnisse)
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3. Beurteilung der Messergebnisse

• Der Beurteilungspegel nach TA Lärm für die Nachtzeit und der zulässige 

Spitzenpegel 

 alle Immissionsorte überschritten (15-22 dB)

• Die Geräusche der Schankvorgärten und der Freiflächen lassen sich in den 

Messungen nicht trennen. 

• Bei den Messungen führt die Summe der Schallimmissionen von den 

Schankvorgärten und Freiflächen und Durchgangsverkehr zu den 

Richtwertüberschreitungen. 
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SCHALL-

IMMISSIONS-

PROGNOSE

berechnete 

Schallimmissionswerte 

unter bestimmten 

Annahmen
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4. Prognoseannahmen
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Szenario A – hohes 

Personenaufkommen 

Szenario B – geringes 

Personenaufkommen 

Schankvorgärten: 

• volle Besetzung 

Freiflächen: 

• Herrfurthplatz: 1 Person / 5 

m2 auf den Freiflächen am 

(ca. 330 Personen) 

• Schillerpromenade 1 Person 

/ 50 m2

(ca. 160 Personen) 

Schankvorgärten: 

• 1/3 der Schankvorgartengäste 

von Szenario A 

Freiflächen: 

• 1/10 der Freiflächenbelegungen 

von Szenario A :

• Herrfurthplatz: circa 33 

Personen; 

• Schillerpromade: circa 16 

Personen

Schallleistungspegel einer Person: lWAeq.Gast = 70 dB 

Maximal-Schallleistungspegel einer Person: LWA.max = 95 dB 

Hinweis: Es wird angenommen, dass alle Annahmen gleichzeitig auftreten!



4. Prognose Ergebnis: Rasterlärmkarte
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Szenario A 1. OG Szenario B 1. OG



4. Prognose Ergebnis: Rasterlärmkarte

• Szenario A/B

• Maximalpegel 1 OG
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4.Ergebnis Prognose: Gebäudelärmkarte
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Szenario A Szenario B

Immissionsrichtwert: 40 dB(A)



4. Auswertung der Prognoseergebnisse 

• Bei Szenario A überschreiten die Beurteilungspegel den IRW = 40 dB um 

bis zu 27 dB 

• Bei Szenario B überschreiten die Beurteilungspegel den IRW = 40 dB um 

bis zu 25 dB 

• Geräuschspitzen überschreiten den zulässigen Spitzenpegel von 60 dB um 

bis zu 26 dB 

• Die am stärksten betroffenen Immissionsorte 

 direkt über oder neben einem Schankvorgarten liegend (1. OG oder EG). 

23



5. Vergleich Messung und Prognose

• Prognose- und Messergebnisse sind nicht direkt vergleichbar 

unterschiedliche Vorgehensweisen bei der Ermittlung  

• Prognose  Betrachtung „auf der sicheren Seite“ im Sinne des 

Immissionsschutzes 

• Messung  Momentaufnahme ; nicht repräsentativ u. reproduzierbar 

• Szenario B  Ähnliche Ergebnisse wie Messung

• Szenario A  keine korrespondierende Messung (Wahl von geeigneten 

Tage im Sommer)

• Die Mess- und Prognoseergebnisse zeigen, dass der gemäß TA Lärm 

zulässige Spitzenpegel zur Nachtzeit an vielen Immissionsorten im 

Schillerkiez überschritten wird. 
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6. Handlungsmöglichkeiten (Gutachter)

1. Einschränkung der Schankvorgärten und der Freiflächen zu Beginn der 

Nachtzeit 

2. Bauliche Maßnahmen  Umgestaltung der Freiflächen

3. Zugang vom Tempelhofer Feld 

4. Einschränkung der Zulässigkeit von Gastronomiebetrieben 

Dies sind keine Handlungsempfehlungen, sondern nur Optionen, deren 

Realisierbarkeit und Wirksamkeit hier nicht beurteilt wird. 
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Bezirksamt

Neukölln

Vielen Dank.

Bezirksamt

Neukölln



Bezirksamt

Neukölln

ANHANG



Gebäudelärmkarten  max. Pegel

• Maximalpegel LAFmax

• personenunabhängig

• Maximalrichtwert 60 dB

• (bei Szenario A/B 40 dB)
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Angesetzte Personenzahlen
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LÄRM DURCH 

AUßENGASTRONOMIEN

Olaf Korbjuhn, Boris Karasch

Ordnungsamt
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VERHALTENSBEDINGTER LÄRM

(ÖFFENTLICHE FLÄCHEN), 

INSTRUMENTE
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Faye Preusse

Wirtschaftsförderung und -beratung



•Vorstellung

Projekte der Wirtschaftsförderung und –beratung des Bezirksamtes Neukölln

Stadtverträglichen Tourismus gestalten. Neukölln (2019-2020) mit Stadtplanungsamt & 

Übertragung der Sensibilisierungskampagne "fair.kiez" auf andere Bezirke insbesondere 

Neukölln (2020-2022)

• Begehungen, Kiezcafés, Begleitseminar TU, EG-Kartierung Reuter-, Schillerkiez, Rixdorf

• Gespräche Quartiersmanager Nord-Neukölln, Festlegung Themenkanon

• Einführung und Adaption fair.kiez aus Friedrichshain-Kreuzberg: Neukölln-basierter Kiez-Knigge,

Postkartenaktionen, Clip an frequentierten Bahnhöfen, Billboards, Becher, Jutebeutel, Webseite

• Neben Friedrichshain-Kreuzberg und Neukölln seit 2022 Beteiligung weiterer drei Bezirke 

Pankow, Lichtenberg, Treptow-Köpenick - Diskussion der Verankerung auf Landesebene
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fair.kiez Postkarten 
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fair.kiez Postkarten 
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fair.kiez Knigge Nord-Neukölln
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fair.kiez online 
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www.berlin.de/tourismus-neukoelln/ www.fairkiez.berlin/neukoelln

/

Instagram: 

@fairkiez

http://www.berlin.de/tourismus-neukoelln/
http://www.fairkiez.berlin/neukoelln/


Bezirksamt

Neukölln

Vielen Dank.

Faye Preusse

Leiterin Wirtschaftsförderung und -beratung

wirtschaftsfoerderung@bezirksamt-neukoelln.de



Fördergebiet

Lebendiges Quartier Schillerpromenade
Stand: Dezember 2022



Integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK)

• im Oktober 2019 

beauftragt

• Laufzeit des 

Fördergebietes ca. 10 

Jahre

• Finanzierung durch das 

Bund/Länder 

Förderprogramm 

Lebendige Zentren und 

Quartiere
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Maßnahmenplan

Mobilität, 
Verkehr

Soziale
Infrastruktur

Lokale Wirtschaft, 
Kooperation, 
Aktivierung 
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Schallgutachten zu den 

Außengastronomien und Freiflächen im 

Schillerkiez 

2021-2022: 

wird bei weiteren Planungen im 
öffentlichen Raum berücksichtigt
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Schlüsselmaßnahmen im 

Fördergebiet

Umbau der 
Oderstraße 

als 
Fahrradstraße

Schallgutachten 
für den 

Schillerkiez

• Baumleitplanung Schillerkiez (2021/2022)

• Umgestaltung Oderstraße als Fahrradstraße (ab 2021)

• Verkehrskonzept Schillerkiez (ab 2023)

• Umgestaltung Grünanlage Schillerpromenade (ab 2024)

• Umgestaltung Herrfurthplatz (vsl. ab 2024)
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Beispiel

Barrierefreier Zugang zum Anita-Berber-

Park

2021-vsl. 2023:

Beteiligungskonzept Anfang 2021

Bürger*innenbeteiligung mit Vorstellung von 
zwei Varianten fand am 30.8.2021 statt



Gebietsgremium

• Konstituierung

am 18. November 2021

• Zusammensetzung aus 

Grundstücks-

eigentümer*innen, 

Gewerbetreibende, 

Initiativen, Vereine, 

Einrichtungen, Anwohnende

• regelmäßige Treffen alle 3 

Monate zwischen Gremium 

und Verwaltung

ZIELE

Aktivierung, Beteiligung, 

Vernetzung

Regelmäßiger Austausch zum 

Förderprozess

Gremium kann über 10.000€ 

Gebietsfonds entscheiden

Interessierte können sich melden 

unter: 
schillerpromenade@planergemeinschaft.de
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Weitere Informationen

zum Fördergebiet

eigene Webseite zum Fördergebiet:

www.schillerpromenade.berlin

Stadtentwicklungsamt Neukölln:

www.berlin.de/quartier-schillerpromenade
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ALLGEMEINER AUSTAUSCH, 

DISKUSSION
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

TEILNAHME!
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